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^N »3H Mittwoch am 2 3. Juni »8«3

Z. 259. » (2) Nr. i8l!>
Konkurs - Kundmachung.

An dem Zivilspitale in Laibach ist die Stelle
eines Direktors, mit welcher eine Nelnuncra^
tion von jahrl. :N«^ st-, d. i. Dreihundert fu'nf-
zehn Gulden, verbunden ist, und ferner jene
eines Primararztes für die medizinische Abthei-
lung mit einem Gehalte von !»<w st. d. i. Fünf.
hundert Gulden öst. W., in Erledigung gekommen.

Die Bewerber für jeden dieser Posten haben
sich mit den Diplomen des Doktorates aus der
Medizin und Chirurgie und des Magisteriums
aus der Geburtshilfe, über ihre bisherige Ver-
wendung und insbesondere über etwa schon ge-
leisteten Zivilspitalsdienste, dann über die voll--
kommene Kenntniß der beiden Landessprachen,
d. i. der deutschen und slovcnischen Sprache
auszuweisen und ihre mit diesen Dokumenten
belegten Gesuche und zwar, die bereits in einer
öffentlichen Dienstleistung stehenden, im Wege
der ihnen unmittelbar vorgefetzten Behörde —
bei dem gefertigten Landes-Ausschusse bis Ende
Jul i d. I . einzureichen.

Vom krain. Landes-Ausschusse.
Laibach am ltt Juni l8<»:t.

Z. Ni: l . n (!) Nr. .-WÜ).

(5- d i k t.
Von dem k. k. Landes- als Handelsgericht

zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß
das hohe Präsidium der k. k. Landesregierung
mit Note vom!>. Juni d. I . , Z, 9W, zur Ver-
lautbarung der Eintragungen in die hierländigcn
Handelsregister für dle Zeitdauer vom l . Jul i
I8U3 bis Ende Dezember ! 8 l l l die » L a i b a -
ch e r Z e i t u n g " , die »W i e n e r Z e i t u n g",
und dcn »Österreichischen Z e n t r a l - ? l n -
ze ige r für H a n d e l und G e w e r b e " be-
stimmt habe.

Laibach, l 3 . Juni I W 3 .

Z l l l 0 ( l ) Nr. 3U88

Vergleichsverfahren
wider Ferdinand L u scher in Laibach.

Von dem k. k. Landeögcrichte als Handels,
gericht in Laibach wird auf Grund der "Anzeige
über Einstellung der Mahlungen das Vergleichs-
verfahren über das gesammte bewegliche und
das im I n l a n d e , mit Ausnahme der M i l i t a »
grenze, befindliche unbewegliche Vermögen
des protokollirtcn Handelsmannes Ferdinand
Luscher, Spczerei-, Mater ia l - und Farbwaren-
Handlung in Laibach eingeleitet, und Herr D r .
Bar t . Suppanz, k. k. Notar in Laibach, als
Gerichts - Kommissär, zur Leitung dieser Ver-
gleichsverhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtökommissar kundgemacht werden. ,

Es steht jedoch jedem Gläubiger frei, seine
Forderung mit der Rechtswirkung des H. , 5
des Gesetzes vom »7. Dezember l8U2, Nr . !>?
R. G. B . sogleich anzumelden.

Laibach d ^ l « Jun i ! 8«3 .

Z. N09. ' ( l ) Nr. 1024,
E d i k t .

' lUVon dem k- k. Äezirksamtc Sittich, als Gericht,
'vlid hiemit bekannt gemacht, daß man in rer Orckutions»
fache des Josef Vradasch von Podbukujc, gcgeu Mar-
tin Sil ia licil cl'cndolt, wegen aus dem gcrichll. Vcr.
gleiche vom 2 l . April i 860 , Z. 1296. noch schuldigen
Kapitalörestbclragcs pr. 3 st- 18 kr. und der Elekutionö«
kosten pr. 33 fi. 82 kr. öst. W. , <n die exekutive
Feilliiclung der, dem Lehtcru gehörigen, in, Gnmdbnche
dcr Herrschaft Zobclslierg ^uli Mb.-Nr. 524 volkom<
menoeil, exekutive alif '!50 fi. dewerlheten Ncaliläl
ÜlwiUigct hat'c. und daß hiczu die Feillnclungstcrmine
auf den 16. Ju l i , auf den 17. August und auf dc»

l7. September 1803, jedesmal Vormittags 10 — 12
Uhr im GerichtSsiyc mil dcm fliihern Anhange anbe-
raumt wurdc».

ss. k, Veznksamt Sittich, als Gericht, am :'.<)
März 1863.

^. '1108. ( 1 ) ' " ' Nr. ̂ .,5.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Sittich, als Gericht,
wird hicmit delauut gemacht:

(̂ s sci i'llicr das Ansuchen dcr Ursula Nome vou
Großlupp, als Uiliversalerbin nach Johann Rome von
dort, gegen Bernhard Novak von St. Veit, wegeu aus
t'em Vergleiche vom <). I^ili 1857. Z. 2047, ,chnldigen
l50 fi. öst. W. ^. >!. <-̂  ,„ 5ic exckulivc öffentliche Ver>
sleigcrung der, dem ^eylern gehörige», im Gruudbuche
dcr Pfarrgült St . Veil ^u!» Urli.'Nr. 146, Fol. 221l146
222j147. izn gerichtlich erhobenen Schäyuugswerlhe
von 800 ft. ölt. W. gcwilligct und zur Voruayme der-
selbe» die exekutivem Feilbieluiigslagscitzul'glu uuf den
23. Juli, auf den 24. August »mo auf dcn 24. Scp-
tcmdcr I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dcr GcrichlSkanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
dast die scilzlll'ictendc Realität nur lici der lcl)lci,
Fcilbiclliug auch muer dem Schähuilgswerlhe an dc»
Meistbietenden hintangegebeu weroc.

Das SchälMigöpvotololl, dcr Grlllldl'iichöcrtralt
uild die Lizitalioliölitdinglusse löiüicn bei diesem Gc-
richte u, dcil gewöhnlichen Amtöstuiidc» cingfschel,
u'crdeu.

5?. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 13.
März 1863.

Z. 1110. (1) Nr. 1031.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirttamle Sittich, als Ge«
richt, wird hirmil brt'am.t gemacht:

Es sci ubcr das Allfuche» der Aniüi ^ioz von
Elchlhal. gcgcu Vernhard Novak von St . Veil,
wegcn aus dem Urtheile uom 19. Juni 1860, Z,
1892, schuldigen 65 fi. lr. öst. W. c. 8. c-., in die
tkl'llltiue öffentliche Versteigerung dcr, dcm Letztem
gcdö'rigcli. im Gnindduche dcr Pfarrgült St . Veit
»lll, ttil'.'Nr. 14<;. Fol. 121 ln,d l2.i. I4U lllld 147,
uorkomiürliren llicalüäi im gerichtlich erhobene» Schäz<
zungswcrlhc von 800 ft. öst. W., gewilligct mW zlir
Vornahme dlrscll'cil die errkutioen Feilliielliogötagsaz'
zuugen auf dcn 18. Juli. mif den 20. August u»d anf
den 21. September 1863, jedesmal Vormittags nm
9 Uhr in der Gcrichtökmizlci mit dcm Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität mir bei
dcr letzten Feilbietmig auch umcr dem Schäplmgs-
wcithr' <n> dc» McWictclivcn hintaiigcgcden 'werde.

DaS Schata»'gsplotokolj, der GruiwduchöcNrakt
»nid die Lizila!io»sdepii,g»isse kön»cu dei diescm Gc°
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden tiugcsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 28.
März 1863.

Z. 1 1 N . (1) ' ' s,^ 1275.

E d i k t .
Von d,m k. k. Vc;ilksamte Sittich als, Gericht,

wird dienlit bekaintt gemacht :
Es sci ül>er das Ansuchen der Sparkasse zu

vmbach durch Herrn Dr. Mallhcuis Kautschitsch von
Laibach, gcgcn Anlo» Gorz vo» Poc>I.'orst Nr. 5> wegcn
aus dcm Urtheile uom 25. Im l i 1859, Z. 2014. schnl.
digen 630 fi. öst. Währ. c>. 8. c-.. iu die exekutive öf-
fciulichc Versteigerung dcr. dcm ^chtcr» gchöligcn.
im Grundbnchc dcr Herrschaft Sittich des Fcldamtcs ^ub
Uib. «Nr. 43 und ^4 vorkommc»de» Ncalilät im
gerichtlich erhobenen Schäpltngswcrlhe von 2000 ft.
öst. W., gewilligct ui,d zur Vornahme derselben die
crekulioc» «lilbiclimgötagsaMigcn auf dcu 25. Juli.
auf den 25. August und auf den 26. Scplcmvcr 1863.
jedcömal Vormittags um 10 Uhr im GcrichtSsihe mit
dem Anhange t'cstimmt wordcn, daß die fcilzul'ictcndr
Realität nur bei dcr lchlen Feiwielung auch uulcr dcm
Schät)lingswertl)e an den Meistbietenden hmlal>gcgcl>cu
werde.

Das SchäMgöprotokoll. der Grundbuchöct'lr^l
und die Lizitationsbediugnisse r ,̂,̂ ,̂  ^,^ l)js^„, g ^
richte in den gewöhnlichen Amtöstundcn lingesehen
lucrde».

K. l. Vczilksamt Sittich, als Gericht. am 23.
April 1865.

Z. 1112. (1) Nr. 1443,
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirlöamtc Sil l ich. als Gericht,
wird bicmit bekannt gemacht:

Es sei ubcr das Ansuchen 'dcö Michael Laichai.
ner von Hof. Acz. Sciseul'crg. gegen Anton Gorz uon

Podborst wegen aus dem Vergleiche uom 8. Februar
1862, Nr. 285, schuldigen 420 fi. ö. W. l). «. e., in
die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem Lctttcrn
gehörigen, im Giuiwbuche der Herrschaft Sittich dcs
Fcldamtcs s;u!» Url ' .-Nr. 43 uno 44 vorkommenden. '
im gerichtlich erhobcncil Schähilngswcrü'c von 2500^^
fi. öst. W.. gewilligcl und zur Vovnal'me derscll'en -
ric cxckutivcu Flill,'ictu»gstagsayn»gen auf dcn 13. Juli,
auf dcn Nl, August und auf den i<1. Scplcml'er l. I .
jedesmal Voimiltags um 9 Uhr i» der Gcrichtsfaüzlel
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß dic scil^ii ' '
l'ictcudc Realität mir lici dcr lcplcu Fcilbieln"g anch
unter dcm Schäwingswcrlhc an dcu MeilNnclcnd»'!!
hiutangegclieu werde.

Das Schäpungsprotokoli. dcr Gruudl'uchserlrakl
und die Lizitationöliedingiiissc könne» bei diesem Ge.
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunde» eingesehen
werden.

K. k. Äczirköamt Sillich, alö Gericht, am 16.
Mai 1863.

Z. I l i3."(1) Nr. 1531.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Sittich, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

sss sei über Ansuchen des Franz Ps>dol.»nik vo»
Ol'lagoriz.i. Bezirksamt i^iltai als gesetzlicher Vertrc!

! ler scincs Sohnes Josef uno sciucr Ehegaili» Hellene,
PoDobuik, gcgcn Johann Mcdvcd von Themcuit) wf<'
gcu ans dem Urtheile uom 10. Sevtcmdcr 1862. H.
2742, c. «. L., in die cxekulive öffentliche Versteige,
rung der, dcm ^etzteril gehörige». im Grundliuche der
Hcrischaft Sittich, des Tbemeui^anucs ,̂ ud Urb.'Nr.
21 vorkommcudeu 3tcc>Iität im gerichtlich erhobenen
SchählillgSlvcrlhc vo» 1500 fi. öst. W. gewiUigct. uup
zur Vornahme c>ersel!'c>l die creklUiven Feilbielungs-
tagsayiinqcli auf dcn 21. Juli, auf dcn 22. August nud
auf den 22. September l. I , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr, in der Gcrichlskan^Ici mit bc'm Anhange
bestimmt wordcu, daß die feilznl'icteude Realität nur
bei dcr letzten Feilbictung auch uulcr drm Schätznngs-
wcrthe au den Meistbietenden hintaiigrgel'en wcrde.

DaS Schahlmgsprolpfoli, der Grundblichöertrakt
liud dic i.'izita!iousl'cding»isss könucn l>ci dicscm Oe«
iil den gewöhnlichen Amtsstlmdcu ciugrseden weiden.

K. k. VcziikSamt Sittich, als Gericht, cnn 21
Mai 1863.

Z. 1116. (1) Nr ' 1736 .
O d i k l.

Von dcm k. k. Vezitksamte Lak, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Spela Schrei
geb. Potocmk. Urban Weder, ThömaS Thaler nno
Lnkas Thaler wie dcrcn ebenfalls undckannten Rechts«
liachfolgern, hiermit erinuerl:

Es habe Valentin Schrei von Salilog Nr. 10,
wider dieselben die Klage auf Verjährt' und Erioscheu»
crkläruug ocr. auf dcr, demselben gehörigen, iu Sal i .
log Nr. 10 liegenden, im Gruudt'uche Herrschaft l!ak
8ub Urd.-N'r. 1454 vorkommenden Realität vcrsichcr-
ten Fordcrungcn n. z.:

1. jene dcr Spcla Schrei geb. Potociul pr. 685 fl.
ll. W. odcr 582 fi. 15 kr. aus dem Hriralsbrirfc
ddo. 23. September 1797.

2. jcne d5s Urban Wcber pr. 700 ss. ̂ . W. oder
595 ft. ans dem Schuldscheine vom 27. März 1802.

3. jeuc dcs Ull'an Weber pr. 280 fi. aus dcm
Schlildl/'cule ddo. 8. Juli 1812,

4. jene dcS Thomas Thaler pr. 200 si. auS der
Notariatilurlunde ddo. 24. August 1812. mid

5. jene des 5!ulas Thaler pr. 25 fi. aus dem Ver-
gleiche 000. 11. Iel»ruar 1827.

«nil l'lln'5. 23. Mai 1863. Z. 1736. hieramtö ein.
gebracht, worüber zur oldcnlllchcu mündlichen Vcr.
Handlung die Tagsahung auf den 28. August 0. I .
fli'lh 9 Uhr mit dem Anhange dcs §. 29 n. G. O^
angeordnet, und den Geklagten wegen ihrcs unbekaun«
tcu Auscnti'allcs Peter Wcbcr vou Salilog als l'u
raw,- ucl uclum auf ihrc Gefahr mW Kosten bestellt

Dcssen werden dieselben zu dem Ende vrstäudi.
gct. daß sic allenfalls zu rcchtcr Zeit selbst zn cr-
scheinen, oder sich einen audcrn Sachwalter zu l'i>
stellen und anhcl namhaft zu niachcu da^'en. widri

! gcns dicse Rechtssache mit dcm aufgesteUtcn Kurator
verhandelt werben wird.

K. l . Vezittsamt 3ak. als Gericht, am 28.
Mai 1863,

Z. 1117. (1) ' M 1 9 9 4 .
O d i k t .

Von dem k. l. Äezilksamte Wippach, alö Ge-
richt, wird dcm Mathäns Pollschak. Ludwig Rcpiisch.
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Karl von PrcnmNcin nnd Ioscfa von Premcrstein,
geborene Pcsler nnbclminlcn Aufenthaltes yicrnnt
errinnert:

(5ö habe Slcsan Pol̂ 'chak uon Sapnschc, Vorinnnd
der mj. Franz nno Anna Schlcgel'fcheu Kinder. Namens:
Franz, Agnes, Malhilde lino Emilie Schlegel uon
Fllschine, wider dieselben das Gesuch nin die Löschung
des siir Matlhäuö Pollschak seit 16.^lpril 1800 pre-
lwliilcn Uebergabobntfes uom l .Ma i 1789. bezüglich
dcs Eigenthums cincö Theiles der Waldung von
Vorsli, der seit 16. A^ril 18W fnr ^larl von Prc-
mcrstciil in Vetrcff dcö crkanflen Theiles der Weide
Sabcrda, worailf ein Stall anfgefschtt wurde, prc»
notirtcn Ucbcrgabsblicfes uom l . Mai 1789, st'
wie der daranf für ^»oivig Nepitsch supcrpränotirlen
Schnldnrknnoc do. 31 . Iu ! i 1.^0^ pr. 1200 st., end'
llch der scll(>. Juni 1tt()6. auf dcn Uebergabsbrief vom
1. Mai 17.^9. für Ioscfa u. Plcmerstcin geborncn

- von Pcöler fliperpiäü^tlNe» Vcrzichlc dd. ̂ 2. April
1803. rr. 4200 st. von der zur Gnlt Sabcrda .^il,.
puss. 91 Nrb.-Nr. 12. 3lz. 177 n<l Fceisaßgült gehö-
ligen Parzellen Nr. 87, 232,ju Z85. 232.zl). Z80 und
387, 5n>> IN!,<>. ^7. April 18<>'l, Z. i9!)4. birramtö
eingebracht, welchen wegen ihres unbekannten Anfc»l-
Haltes der hiesige k. k. Notar Dr. G- Loschar als
("ül-uldl' nll nolnni auf ihre Gefahr und Kosten auf«
gestellt, und dir dicßfa'lligen Erledigungen diesem zu»
gestellt werden.

K. k. Vczüköamt Wippach, als Gericht, am 17.
April 1803. ^

Z?1N9. (1) Nr. 7932.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
wild im Nachhange zum Edikte vom 32. April l. I . ,
Z. 5707, hicmit bekannt gemacht, daß rnckslchllich
der bei der l. Feilliietung nicht an Mann gel'rachicn,
im Grnnt'bllche Konimenda ^ail'ach 5ul> I'oiix» l l , Nrb.^
Nr. 1707^8. Fol. 666 vorlomuiendcn. gerichtlich auf
330 st. bcwcrthclen Ackerrealität n^ milloviin zur l l .
ans den 1. Juli l. I . angeordneten Feilbictung ge-
schritlen werde.

K. k. städt. bl'leg. Bezirksgericht Laibach, am 2.
Juni 1863.

Z."i' iÄ7 (1) ^ Nr. 7829.
E d i k t .

Von dem k. f. städl. deleg. Bezirksgerichte l'aibach
wird hiemil bcflnint gemacht:

ES habe Florian Slrekcl vo>l Hungert, gcge»
Sebastian St l l le l , nnbekauntrn Aufenthaltes, die Klage
l>«Ns>. ErsilUlng der im Grnndbnchc Lak sul) Nrli.«Nr.
5'41 vor^'intnenden Kaische überreicht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren dir Tagsatzung unter
den Folgen des §. 29 der a. G. O. nus den 11.
September l. I . anberaumt wurde.

Da der Ansenlliall des Geklagten diesem Gerichte
nnl'rkmml ist, so wnrĉ s demselben zur Walnnng sciner
Nechle ans dessen Gefahr und Kosten rcr hiesige Hof«
nnd Oerichtöadookat Dr. Nndolf znin ^illnlol- :><!
:n'!l»m bestellt, mit, welchem oie anhängige Rechtssache
verbände!! wird.

Dessen wird rer Beklagte mit dem erinnert, daß
er znr obigen TagsaMg entwerer persönlich zu er-
scheinen . odcr al'cr dem anfgsstclltcn Kurator die er«
forderlichen Behelfe rechtzeitig an die Hand zn geben,
anch einen andern Sachwalter zn bestellen, nub sol»
chen rechtzeitig anhcr namhaft zn machen habe, widri»
gens er die aus einer Verabsäumnng allenfalls cnt»
siedelten nachchciligen Folgen sich sclbst zuzuschreiben
haben werde.

^nl'ach den 5,. Inn l 1863.

Z. l l ' l . ( l ) Nr. 8179.
E d i k t .

In« Nachhange znm dießämllichen Edille von»
25. Angnsl I8<:2, Z, K',729, wird hicmil bclannl
gemach!:

Es sci im Neassnniirnngswege dcr Erelnlionösacht
des Axlon Vouk von Hnhncrdolf. gegen Josef ^aliric
von Brnnndorf. die snknlivc drille Feilliietung der,
dem Älplern gehörigen Rcalüäl.."!! anf den ll>. In l i
l- I . Vormillags 9 Uhr hicramts mit dem Beisätze
angeordnet woircn, dast eic feilzubietende Nenliläl bei
die>Vr Tagsay»ng auch unlcr dem Schähnngöwerlhe
yinlangsgcbeu werde.

it. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laidach am 8,
Juni 1863.

Z. 1122. (1) Nr. 7850.
E d i k t .

Vom gcferligtcn k. k. sta'ot. deleg. Bezirksgerichte
wild hilmil kund gemacht: es habe Anna Gnischomg
in Wicn. dnich Dr. Kanlschitsch. wider Fran Barbara
Sai^l, in ^'aibach, Fran Maria Igüc. unbekannten
Zlnfei'thaltcs. resp. dcm fnr sie aufznstclltndcn (^»rulur
l><! l^Ilm, und Herrn Jakob Poiocnig !>, L tc in . als
Erben m.'.!' Maria Potocnik, l '^u. 297 st 50 kr.
l>. !-. c., ciitr Klage überreicht. W0li:!'cr zn,n ordentli-
chen mniirlichl'll ^ ' f l ' l ' l en die Tagsatunig aus ^>:
15,. Ssptemder l. I.', sr»'/!' 9 lll)r hiergerichts angc. l
ordnet wurde. ^ !

Fran Maria Iglic wird hieuon niit den» in die
Kenntniß qlsept, dast snr dieselbe der hiesige Advokat
Herr Dr. Nndolf als Knrator l'cstelll wnrde, welchen»
sie längslins bis znr Tagsat^nng ihre Rcchtsbehelfc
nlltzlltheilcn, oder einen andern Ncchlöfreund anhcr
nanihaft zu »lachen haben, widrigens mit drm ibr
aufgestelllcn Kurator uelbandtlt würdc. und sie sich
selbst die nachthciligcn Folgen zuzuschreiben hätte.

K. k. städt. dclsg. Bezirkögcrichl Laibach den 3.
Juni 1863.

Z. 11247"7i) ' ' ' Nr"425-
E d i k t .

Von oem k. k. Bezirksamtc Nasscnfuß. als Gericht,
wird h'emil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansnchcn des Varlholmä Ur^
schitsch von St. Nnprechi, gegen Johann ^nkek von
Nonnik wegen schuldigen 16 st. 15 k. öst. W. c. ,><. l-.,
in die exekutive öft'cullichc Veistelgcrnng der, dcm l.'ey'
lern gehörigen, im Grundbnchc dcs Gutes Graikich,
tiud Urb.-Nr. 66. vorkommenden Realität in» gericht-
lich erhobenen Schähungöwerthe von 145)3 st. öst. W.
gewilligct. nnd znr Vornahme derselben die Feilbte»
lllng^!aqsat)iingln auf den 18. Juli, anf den 18. August
und mif deu l9. Septeml/er d, I . , jcrcömal Vormil'
tags nm 9 Nhr in dieser Amlükanzlei mit dem An>
bange bestimmt worden, daß die feilzubietende Ncali«
tat nnr bei der lehten Fcilbielung anch unter dcm
Schäßnngswerlhc an den Meistbietenden hintangegc«
bcn »vcrde.

Das Schähnngsprolololl , der Grunobuchöertrakl
und die î izilationöbedingnisse können bei diesem Ge<
lichte in den gewöhnlichen Amtöstnndcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am 3.
Februar 1863.

3. 277. (10) ' '" .

Die

Klattauer Wasch-
waren-Fabrik

des

1. $ . Patteljiüsifl
befindet sich bei

ALBERT THINKER
in liiUlmcIi, llauptiilatz 1\>. «3*9,

„zum AHJK *£•*•"

Z. 1043. (2)

Tod nnd Verderben allemUngeziestl!!!
Sicherer T o d ! Untrügliches Verti lgungsmittel?

Dcv Evssrbcuslssl'strtî tc erlaubt sich rinrm l'. 't'. Publillim
ftin ,;>n Aü^rottli!!^ uon
Nattcn, Mäusen, Wanzen, nnd Schwaben«

Käfern
sslrichmüsziss iililrilglichrs Mi t te l aiiznernpschlcil.

Gcfn'tigttr sanil sich rilcksichtlich drö Erfolges fcincS Nuö-
roltn!iss<?inittrl^ «lit dm besten, sowohl von Privaten als von
umchicdcmn Slaatö - Vrhürdm nnsgrstellten Zengnisfrn ans-
weisen.

l ^ ^ " Preis cincr Dosis mit Gebrauchs - Anweisunq ver^
sehen l f l . I<» k r . ö. N 5 .

Chemiker nnd Besitzer eines k. l . ausschließenden Privi legiums.
Das Devot ist einzig und allein nnr bei Herrn ^l«>»n»»>»

' l ' « » « ^ > , < ^ , Handelsmann znr „« ,>» , ,«> ,» l i « ß r « ^ ^
am Hanfttplntze.

^ i Zeugniß. ^A
Vndesgesertigter bestätigei hiermit znr Stener der Wahrheit,

das; Herr N i ö G l l t t m c « » » , Ch.'initer ans Pest, mit seine»
Uril ' i l . Oeheimnutleln meine Nesldeii;a,ebände nnd das anstosleude
Seminar von Ratten, welche seit Jahren unausrottbar schienen
nnd allen angewandten Mitteln bis jetzt Trotz geboten hcilten,
vollständig befreit hat , so das; derselbe in dieser P^ichnug
allenthalben bestens empfohlen werden tann.

S ; a t I, m -' r am 11 . März 18K.'l.

K. s.) Michae l Iff a as«
Vischof von Szathin^r.

M ^ Zeugniß. AH
Es wird hiermit ämtlich liestätigt, dasz Herr N i s G u t t -

m a n n , Chemiler ans Pest, mit seinen vrivilegirlen Gehrini-
mittelu ,̂ ur Pertilgung nnd Austreibung von Rallen , Mäusen,
dann puselten nnd Schwabenläfern bereits im Inhrc l ^5^ und
auch jetzt die Lolalitäteu dieser k. t. Tabnlfabrit von Müusen
nnd Ratten vollständig befreit Hai.

Von der l. k. TabalfahrilS-Venvaltimg.

Fiume den ̂ , I n n i l80.".

D n ch t e,-, Tirettor. Anton 2 chnjsell, Oelonmu.

Dasselbe Zeugniß lirstätlsse auch ich

W o l f , t. l . Magazins-Vorstand.

310(8 (2) Approbirter Brust-Syrup
gckK<'ii jodeu veralteten Hunten,

Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, tlalsbeschwerden, Yerschleimung der Lungen,
ein JHillel, wcJclios noch nie, und zwar in zahlreichen Fälion, ohne das hclriedfgondslo Rrsullni in An
ncndiiiii>- oi'lniuhl worden ist. Dieser Syrup wirkt p,leicli nach «lern erslen (lehrancli aullallend wohl
thäli»-, zumnl hei Krumpf- und Koiu:hhustt>n, befördert den Auswurf des zähen, stockenden Schleims,
mildert .sofort den Heiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch .«o heftigen, selbst den
sclilirnuu'U Srlnvindsuehtshuslen und das Hliilspden.

Für Liuhaeh liahe ich ilerrn C. J. (J r i 11 die alleinige Niederlage übergvben.

G. A. W. Mayer m Breslau.
O s f c u t l i c h t N » e r le n u u » g

"ängc r als 4 Iahrc l i t t ich an hcsligcm Husten, Vnlstschmcrz.!,

und Alutauöwurs, so daß alle M i t t c ! , die ich dagcge» aüwcn-

dcte, fast ohnc ssifolg blicbcn. Nachdem ich cmc Vicrtelllasch.

vl,,n dtin l'ctlihnit.ü G. A. W . Mamr'schm Vrnstfvrnp aus Vrc^-

lau, wclchcu ich l'»i Hcrtn Ludwig Koch, SchkMr.ißc N r ii?.

kaufte, angewendet habe, bin ich von meine»! I1cbcl,ft»st gänzlich

l'lsrcit worocn,

Ich cmvfchle dieftu hcilsamcu Syrup ci»cm Isdcn, der »nil

solchen, so wie ähnlichen Ucl'cln belästigt ist.

Dnödcn, den 2. W.n,; 18<i3.

J o h a n n e S o v l) i e F n ch <̂.

Aöhmifche Gaffe ^ir. ^ 1. Mage.

^ l c h befuge, da») der Vlayer'fthe wriße VrnsteSyrup nuch von

melncr cinjäh-ige» KrhIlovf-EntzuudliNg gänzlich befreit h.n, bahcr

ich d.nftlben jede»! an derart Kranlheit Üeidenden aufs Acst^

aneinpsehlen lau».

Laibach, d.n 1. Oltobcr 186'^

Ollol. ir K l c r r . Buchhandlung - (5l'»!»,i!<!.

D u r c h den Gebrauch dê  G. A. W. Maycr'schcn Vrnsssyvuvs
> aus Pl' lslan, welche,, ich aus der Nicdlrlage des H,rru Ä i .
: Plachsy in Tropvan cilluonimcn. habe ich innn Brustll ircn, ver-
bunden mit linzem ?llhein u»b Herschleimung, gänzlich verloren,
we«?holb ich ftlbln allen ähnlich Leidenden anfS Äcsle ancinpf,hl
!en kaun,

Gräh bei Trovpau. am 1, März 1863.
I o h a n n K a b e I l a, Ziminenncister

<^u Folge ciuer starlcn Grfältnug U'urde mciue Frau eine W»che
laug von eine», schrtctlichen Hüstln geplagt. Ich erfuhr m,'U
eiucin Vllaunte,!. daü der G. A. W. Äayei'sche wciße Vrustft)-
ruv gegen Husten so au^ge^eichncte DilNsie leiste. 9lu» holte
ich nach u»d nach in der Schwanen-Avothcse zu Zwickau einige
Flaschen, und von Stunde an wurde cS bess.r. DlcS bescheinige
ich der Wahrhl i t gcuiäß.

Zwiäan (Königreich Sachfen), 11- März 1863
C a r l F r i e d r i c h W i l m.

Echlensiuglu (prcuß. Plov, Sachsen), 21 . Februar 1863.

A c h b.zcuge hicrluit, daß mir der Gebrauch des weißen Brust-
TyrupS von G. A. W Ma,)er für nieilun Husten bis jetzt g"tc
Dieuslc gcl»islet hat,

W. H c g c w n l d.

Preis für Oesterreich : Die '/. Fl. ä 2 sl. 40 kr. Die \ Fl. ä 1 II. 20 kr.
Zu aujjVÜrtigt'O Besk'lluiigen i.sl die iiinballHg-c-tlobiihr von 10 kr, pr. Flasche zuzusenden.


